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Zum Pfingstseste

Mit seinem Blüthenschmuck ist wiederum das Pflügst
fest das Fest der Freude bei uns eingekehrt Sprießend
in Flur und Hain und singend im Chor der gefiederten
Lobsänger feiert es die Schöpfung mit und alle Welt
will es feiern helfen Und dennoch ist Pfingsten gerade
das Fest das von allen christlichen Festen am wenigsten
verstanden wird Das frische Grün in Garten Wiese und
Wald welches unsere Erinnerung von Kindheit an mit
diesem Feste verknüpft ladet die Meisten ein zur Feier
der Natur zum Gottesdienst wie sie sagen außerhalb
des Schattens der Kirche d h zu Landpartien und
allerhand Lustbarkeiten und Festen Und mag auch Manche
der Saum des Gewandes ihres Gottes streifen und die
im schönsten Schmuck erwachende Schöpfung den Gedanken

an den Schöpfer wecken es ist das nur eine momen
tane Stimmung eine augenblickliche Rührung und man
fährt fort wie es schon vor achtzehn Jahrhunderten aus
gesprochen wurde das Geschöpf mehr zu ehren als den
Schöpfer Mit in der Masse verschwindenden Ausnahmen
wird in den Festartikeln der Blätter jeder andere Geist
gefeiert nur nicht der Geist des Pfingstfestes Man wagt es
kaum in dies wirre Getöse hinein das Wort des Pfingft
Geistes zu tragen das doch an alle gerichtet ist Thut
Buße Man scheut sich förmlich inmitten des christlichen
Volkes unseres Vaterlandes die großen Pfingstrhaten Gottes
auch nur zu erwähnen Und doch stehen die Folgen dieser
Thaten groß und greifbar vor uns Und doch wollen wir
im Schatten des Hauses leben dessen Grundmauern am
ersten Pfingstseste gelegt sind wollen von der geistigen
Nahrung zehren die seit jenem Tage allen Völkern ange
boten wird wollen uns all der Segnungen erfreuen welche
von jenem Tage ausgegangen sind

Pfingsten ist das Fest der Freude und zwar der christ
lichen Freude Und wir Christen sollten nicht Freudigkeit
empfinden unser Fest,das Fest der Gründung derKircheNeuen
Testaments vor Gott und Menschen zu feiern und zu
rühmen Hat doch diese Gründung Völker und Staaten
überlebt I Der jüdische Staat ist untergegangen das römische
Weltreich ist in Trümmer gefallen die Kirche ist geblieben

Mi Verloren
Roman von Ludwig Habicht

Fortsetzung

Barmherzig soll ich sein barmherzig sagst Du
zischte sie wie eine Schlange hinter den zusammengebissenen
Zähnen hervor Wenn ich mich durch Barmherzigkeit
gegen Dich vom Fegefeuer lösen könnte ich thäte es nicht
Lieber ewig im Schweselpfnhl brennen und Dich ebenfalls
zucken und Dich in Qualen winden sehen als im Paradiese
sein und meine Rache darangeben Und wenn man mich
mit glühenden Zangen zwickte sollte mein Mund doch
nie verrathen was aus Deiner Tochter geworden ist ob
sie im Elend lebt oder ob ihre Gebeine längst im Grabe
modern

Ich brauche Dein Zeugniß nicht Ist die da drinnen
meine Tochter so trägt sie ein Zeichen an dem ich sie
erkenne

Sie ist nicht Deine Tochter Tu hast kein Theil an
ihr gieb sie heraus I tobte Petronella und wollte sich auf
den Wagen stürzen

Der Regierungsrath schleuderte sie zurück Mein
Kind oder nicht das Mädchen steht unter meinem Schutze
Jetzt wo ich weiß wem sie entflohen werde ich sie nicht
wieder aus meinen Händen geben

Mädchenräuber Verführer kreischte Petronella
in der Absicht Leute herbeizulocken Zu Hilfe Zu
Hilfe

Haidhausen faßte einen schnellen Entschluß Mochte
das Mädchen angehören wem sie wollte das Weib galt für
ihre Mutter und bsati xossläsutss Es war ihr ein
Leichtes ihn in ein undurchdringliches Lügengewebe zu ver
stricken Der Fremde war sicher schnell genug in den Ver
dacht gebracht ein Mädchenräuber und Ehrenschänder zu
sein Man zog ihn vielleicht gesänglich ein er dachte an
das was Bernhard v Hammerstein in Florenz aus weit
geringeren Verdacht hin geschehen war und man überliefert
wieder die Tochter den Händen der vermeintlichen Mutter
Das durfte nicht geschehen das mußte vermieden werden
um jeden Preis All diese Gedanken und Vorstellungen
zuckten blitzschnell durch sein Hirn

Neue Völker sind auf den Schauplatz getreten die Kirche
hat sich auch unter ihnen eine Stätte bereitet Sie hat
an der Wiege unseres deutschen Volkes gestanden sie hat
es die Jahrhunderte herab auf seinen Wegen begleitet sie
hat ihm die Ruhmeszeit der Reformation bereitet und in
den schwersten Nöthen des laugen wüsten Krieges darnach
als Trösterin ihm zur Seite gestanden sie hat ihm seine
Kraft gestärkt das Joch der Fremdherrschaft abzu
schütteln und noch heute ist sie seine beste Freundin wenn
auch ohne viel Dank und Lohn Alles Andere hat seine
Zeit auch das Größte und Schönste steht unter dem Gesetz
der Vergänglichkeit die Kirche aber wird bleiben so lange
die Erde steht weil nicht weltliche Macht sie hält und zu
halten braucht sondern weil ein Anderer sie hält und er
hält stützt und schützt wider alle Welt der höher als die
Welt ist der Wille Gottes Das ist der Grund der christ
lichen Pfingstsreude

Der Frühling grünt und blüht und duftet Er
schütternde Stürme verkünden und bringen ihn und durch
das starre Eis muß sich der belebende Strahl der Sonne
hindurch ringen Wie in der Natur so im Leben im
Staate in der Kirche In allen Kämpfen und Mühen
aber bleibt für die letztere das Pfiugstfest ein Freudenfest
Was in der Grundlegung vor achtzehnhundert Jahren ver
heißen ist reift der Vollendung entgegen Daß aber der
Geist der Pfingsten der heilige Geist der inneren Läute
rung der Erkenntniß der Treue und Beständigkeit in
einem Jeden Platz greife ist der Wunsch mit dem wir
heute allen unseren Lesern ein recht gesegnetes Fest wünschen

Er rief seinem Diener einige Worte auf Deutsch zu
worauf dieser sich zum Kutscher auf den Bock schwang
Haidhausen sprang in den Wagen und schlug den Schlag
zu In demselben Augenblicke hieb der Kutscher aus die
Pferde ein und fuhr wie rasend davon Der Diener
hatte ihm ein hohes Gebot gethan wenn er ohne nach
rechts oder links zu sehen in sausender Hast davonführe
und seinen Pferden nicht eher eine langsamere Gangart
gestattete als bis sie die Siebenhügelstadt weit hinter sich
hätten

Petronella erhob ein Zetergeschrei und wollte den
Pferden in die Zügel fallen sie wurde zur Seite
geschleudert und konnte von Glück sagen daß sie mit einem
derben Aufschlagen davon kam Sie raffte sich wieder auf
und lies um Hilfe schreiend dem Wagen nach aber die
Kräfte versagten ihr Mit dem Wuthgeheul Verloren
verloren sank sie zu Boden

Der Regierungsrath hüllte die vor Angst und Kälte
bebende Annunziata in seinen Mantel und bettete sie so
bequem wie möglich in die Ecke des Wagens War es
möglich hatte er seine Tochur gefunden Hatte sie ihm
nachdem er alle Hoffnung sie wieder zu erlangen aufge
geben ein Zufall in den Weg geführt Oder gab es doch
noch etwas Anderes als den Zufall und lenkte eine höhere
gütige Macht über den Sternen wunderbar und für uns
sterbliche räthselhaft unser Geschick

Stundenlang fuhren Beide neben einander dahin
Haidhaisen wagte nicht sich zu rühren Der Philosoph der
sich rühmte nichts mehr zu hoffen und nichts mehr zu
fürchten fürchtete sich die Hand auszustrecken um sich die
Ueberzeugung zu verschaffen ob neben ihm sein Kind seine
lang vermißte schmerzlich beweinte und jetzt schon längst
verloren gegebene Tochter schlummere

Der Mond war lange schon untergegangen Lichte
Streifen im Osten verkündeten das Nahen des Tages und
noch immer sann und zögerte der Regierungsrath Hatte
er nicht wie ein Thor gehandelt In dem Augenblicke
wo er Marietta gefunden war er aus Rom geflohen
ein fremdes Mädchen hatte er mit sich genommen und
vielleicht die eigene Tochter in den Händen der Megäre
gelassen

ten und liberalen Elementen der Bevölkerung auf besten
Fuß zu stellen und zu halten einen populären Minister
konnte man ihn nicht nennen dazu war sein Wesen im
Gegensatz zu seinem Vorgänger zu reservirt aber man hatte
allgemein Vertrauen zu ihm und war mit seiner Regierungs
weise zufrieden Namentlich war man auch von der Zuver
lässigkeit seiner Haltung in allen Nationalen Fragen und
gegenüber dem Ultramontanismus überzeugt

Auf die Vermählungsgeschichte zurückzukommen die
schon übermäßig breit getreten ist kann ich mir ersparen
nur darauf mag hingewiesen werden daß morganatische
Ehen im hessischen Fürstenhaus sehr häusig sind So war
der verstorbene Großherzog morganatisch in zweiter Ehe mit
einer früheren Tänzerin verheirathet Prinz Heinrich Bruder
des Großherzogs ist Wittwer aus einer nur sehr kurzen
aber wie es allgemein heißt sehr glücklichen Ehe geblieben
und Prinz Alexander der Oheim des regierenden Fürsten
ist bekanntlich mit einer polnischen Gräfin die er am rus
sischen Hofe kennen gelernt hatte morganatisch verehelicht
Was den Charakter der Frau v Kolemine betrifft so habe
ich darüber nicht zu urtheilen Man sah die Dame jahre
lang intim in hohen Hof und Offizierskreisen verkehren
ohne daß sie der Bevölkerung durch irgend etwas auffiel als
etwa durch die besondere Einfachheit ihrer Erscheinung Ob
unter diesen Umständen Herr von Starck als Hausminister
verpflichtet war seine Beihülfe zur Verehelichung unter allen
Umständen zu versagen das mag jeder für sich entscheiden
Der Hofprediger Bender der vom Großherzog aufgefordert
wurde die kirchliche Trauung zu vollziehen erfuhr von der
Angelegenheit erst bei dieser Aufforderung und erklärte unter

Die rosenfiugerige Aurora öffnete dem Tagesgestirn
die Himmelsthore Ihr belebender Schein überhauchte die
bleichen Wangen der Schläferin und rührte leise an die
geschlossenen Augenlider Sie bewegte sich der Mantel in
den Haidhausen sie mitleidig gehüllt hatte fiel von der
Schulter herab Das lose weiße Gewand hatte sich dar
unter verschoben und ein Theil des Halses wurde sichtbar
Haidhausen warf einen einzigen Blick darauf und stieß einen
Freudenruf aus

Magda v Haidhausen hatte von ihrer Mutter ein
kleines herzförmiges Maal auf dem Ansatz zwischen dem
Halse und der rechten Brust geerbt Aus derselben Stelle
erblickte er dasselbe Maal am Halse des neben ihm schlum
mernden jungen Mädchens

Aller Pessimismus alle Grübelei verflog wie die
Dämmerung soeben dem Tage Platz machte Mit dem
Jubelrufe Meine Tochter meine Magda schloß er die
Erwachende in seine Arme

Die Morgensonne beleuchtete mit ihrem Scheine die
Gruppe sie brachte dem Vater und der Tochter nicht nur
den Anbruch eines neuen Tages sondern auch den Anbruch
eines neuen Lebens
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Haidhausen ist abgereist rief Bernhard v Hammer

stein indem er mit einem beschriebenen Blatt in der Hand
zu seiner Mutter und zu seinem Bruder in das Zim
mer trat

Abgereist wiederholten Frau von Hammerstein und
Edwin wie aus einem Munde Woher weißt Du das
Was hat ihn dazu veranlaßt

Sie waren soeben von ihrem Ausflug in das Alba
nergebirge zurückgekehrt Frau von Hammerstein hatte
Edwin der sich von der Reise doch etwas angegriffen
fühlte schnell in sein Zimmer geleitet und es ihm dort be
quem gemacht während Bernhard noch unten geblieben
war um alle die kleinen Geschäfte zu erledigen die sich
gewöhnlich demjenigen aufdrängen der nach einer längeren
oder kürzeren Abwesenheit in seine Wohnung zurückkehrt

Er zeigt es mir selbst an, antwortete Bernhard
Der Brief hier ist wie mir die Wirthin sagt unmittel

bar nach unserer Abreise abgegeben worden und schein

Der Ministerwechsel in Hessen
Aus Darmstadt schreibt man der Nat Ztg Die

Angelegenheit der Verehelichung des Großherzogs nimmt
einen sehr merkwürdigen Verlauf Die Verhandlungen wegen
Scheidung der Ehe werden mit der in Berlin sich aushalten
den Frau von Kolemine geführt und hier besteht Staats
minister von Starck auf seinem Demissionsgesuch das ihm
entweder schon gewährt ist oder dessen Gewährung unmittel
bar bevorsteht Die Entlassung ist wie telegraphisch be
richtet inzwischen bereits erfolgt D Red

Herr von Starck muß sich wohl überzeugt haben daß
seine Stellung unhaltbar geworden ist namentlich gegenüber
dem Großherzog nahestehenden Fürstlichkeiten und einfluß
reichen Strömungen am Hofe Herr von Starck folgte in
der Leitung des hessischen Staatsministeriums dem jetzigen
reichsländischen Staatssekretär von Hofmann als dieser
als Nachfolger des Reichskanzleramtspräsidenten Delbrück nach

Berlin ging Herr von Starck wußte sich mit den gemäßig

allen Umständen vollständig berechtigt er sei durch die Mit
theilung überrascht und zur Vornahme der Trauung nicht
vorbereitet

Das Gefühl der Bevölkerung wurde durch die über
raschende Nachricht von der Vermählung des Großherzogs
auf das Heftigste verletzt Stadt und Land hatten bei der
Verehelichung der Prinzessin Viktoria eine so innige und
warme Theilnahme gezeigt als wäre es in der That ein
Familienfest des Landes In diese Stimmung fiel die Kunde
von einer neuen Verehelichung des Großherzogs die man
nicht ableugnete und nicht zugestand die unter sonderbaren
Verhältnissen zu Stande gekommen war Wie man sich auch
das Vorleben der Frau v Kolemine denken mag so wurden
Dinge von ihr abgeneigter Seite verbreitet die für ein ruhi
ges Urtheil von vornherein übertrieben erscheinen mußten
wenn man die Gesellschaft betrachtete in der diese Dame sich
bewegte Aber die Stimmung der Bevölkerung war geneigt
auch das Phantastischste zu glauben Auch ihre Eigenschaft



als Russin wirkte ungünstig mit Die Russen welche die
Mitglieder ihrer Herrscherfamilie bei deren Besuchen in Darm
stadt begleiteten haben durch ihre Sitten der Bevölkerung
bis in die jüngste Zeit vielfach Anstoß gegeben Das stellte
sich denn Alles in Gegensatz zu der verstorbenen Großherzo
gin Alice welche der Bevölkerung in einer Art von Verklä
rung erscheint Eben hatten erst die veröffentlichten Briefe
der Verstorbenen ganz neue Einblicke in diese wahrhaft aus
erlesene Natur gestattet und eine sittliche und gemüthliche
Vertiefung bei dieser edeln Frau gezeigt die selbst ihr im
Leben nahestehende Personen noch überraschte Der Ueber
gang von der Großherzogin Alice zu Frau v Kolemine schien
dem Volksgefühl zu stark es reagirte Wären die Zeiten
nicht ganz verändert es hätte in Darmstadt zu Szenen kom
men können wie im Jahre 1848 in München Als beson
dere Gegner der neuen Ehe nannte man alsbald den Prin
zen Alexander und dessen Gattin während die Prinzessin
Viktoria v Battenberg als Freundin der Frau v Kolemine
bekannt war

Wie dem auch sei der Großherzog entzog sich dem
Sturm der öffentlichen Meinung und reiste unmittelbar nach
seiner Verheirathung nach London ab in Gesellschaft der
Königin Viktoria Dort faßte er denn auch den Entschluß
zur Wiederauflösung der so unglücklich geschlossenen Ehe
Man zweifelt hier nicht daß diese Wiederauflösung zu Stande
kommen wird Frau v Kolemine wird eine Geldabfindung
und einen Titel erhalten Es wird zur Scheidung vermuth
lich der Mitwirkung der Stände der Bestellung eines Ge
richtshofes als Scheidungsbehörde bedürfen Auch zu diesen
Schritten mitzuwirken mag man Herrn v Starck nicht als
geeignet betrachtet haben

Die Frage der Nachfolge für Herrn v Starck scheint
noch nicht definitiv gelöst Der Staatsrath im Justizministe
rium vi Finger dem zunächst die Führung der Minister
geschäfte übertragen worden ist war Rechtsanwalt in Rhein
hessen und liberales Mitglied der zweiten Kammer bis er
im Jahre 1872 bei dem Abgang des Ministers v Dalwigk
in das Ministerium Hofmann berufen wurde Finger ist ein
tüchtiger und geschätzter Beamter hat jedoch ausschließlich im
Justizfach gearbeitet und würde in anderartige Geschäfte
namentlich in die Beziehungen zum Reich sich erst hinein
arbeiten müssen Er wäre der erste Rheinhesse und der erste
Mennonit der in Darmstadt leitender Minister wäre Mög
licherweise dürste eine Trennung der jetzt vereinigten Ministe
rien wieder eintreten Als wahrscheinlich gilt daß der zeitige
Gesandte in Berlin Staatsrath vr Neidhardt als Nach
folger des Herrn v Starck in Aussicht genommen ist und
daß demselben die Leitung der Geschäfte des Ministeriums
des großherzoglichen Hauses und des Aeußeren und für den
Fall einer demnächst in Folge weiterer Zwischenfälle wahr
scheinlich werdenden Erledigung des Finanzministeriums auch
dieses übertragen würde Die Wahl dieses in langjähriger
Thätigkeit bewährten Staatsbeamten würde manche in Bezug
auf den Personenwechsel herrschende Besorgnisse zerstreuen

Die Cont Tel Comp verbreitet folgendes Tele
gramm

Darmstadt 30 Mai Die Versetzung in den
Ruhestand des Staatsministers Frhrn von Starck ist wie
die Darmstädter Zeitung offiziell meldet auf sein An
suchen und in dankbarer Anerkennung treuer und ausge
zeichneter Dienstführung erfolgt Der Geheime Staatsrath
Finger ist zum Präsidenten des Ministeriums des Innern
und der Justiz ernannt und gleichzeitig beauftragt bis
auf Weiteres die mit dem Amte des Staatsministers ver
bundenen Geschäfte wahrzunehmen Die genannte Zeitung
bemerkt weiter daß das Gesuch des Frhrn v Starck um
Versetzung in den Ruhestand am 2 Mai gestellt und am
24 Mai erneuert worden sei weil der Minister in einer

bereits geschrieben gewesen zu sein ehe Haidhausen mit
uns nach dem Kolosseum hinausging

Da wäre seine Abreise an jenem Abend schon be
schlossene Sache gewesen, sagte Edwin kopfschüttelnd und
doch erwähnte er keine Silbe davon

Das nimmt mich bei Haidhausen nicht Wunder,
bemerkte Bernhard ein derartiges Verfahren stimmt voll
ständig mit seinem Wesen überein

Hat er Nachrichten aus Deutschland erhalten welche
ihn zu einem so plötzlichen Aufbruch veranlaßten forschte
Frau v Hammerstein

Ich glaube kaum Wenigstens deutet kein Wort in
seinem Briefe daraus hin

Er ließ schon seit einiger Zeit Winke fallen daß
seines Bleibens in Rom nicht lange mehr sein werde ich
hielt dergleichen Aeußerungen aber nur für Ergebnisse
augenblicklicher übler Laune, meinte Edwin

Von übler Laune kann bei Haidhausen eigentlich
keine Rede sein/ entgegnete Bernhard lebhast Ucble
Launen gleichen Wolken die am klaren Himmel aufsteigen
und vorüberziehen bei Haidhausen hat der Lebenshorizont
eine gleichmäßig graue Färbung und das Sonnenlicht das
hindurchbricht giebt Allem was er thut und sagt eine Be
leuchtung die nicht erquickt sondern trübe stimmt

Und doch ist er ein edler ein bedeutender Manul
rief Edwin warm

Wer wäre bereitwilliger dies anzuerkennen als ich
stimmte Bernhard lebhaft bei Wenn ich mir vorstelle
was dieser Mann einst gewesen sein muß und was widrige
Schicksale aus ihm gemacht haben so möchte ich von ihm
sagen wie Ophelia von Hamlet O welch ein edler Geist
ist hier zerstört

Nicht zerstört nur verdüstert Bernhard und ich
hoffe die graue Dämmerung weicht noch einmal wenn

Aber Kinder Ihr vertieft Euch in Unterhaltungen
über Haidhausen s Gemüthszustand und dabei erfahre ich
immer noch nicht den Grund welchen er für seine über
hastete Abreise angiebt I unterbrach Frau von Hammer
stein in ungeduldigem Tone das Gespräch ihrer Söhne

Eigentlich keinen Mutter Er schreibt nur eine

wichtigen Sache mit seinem Rath nicht durchzuringen ver

mochte Die Persönlichkeit des neuernannten Ministers
Finger biete Bürgschaft dafür daß die Geschäfte in dem
selben Geiste wie bisher fortgeführt werden würden

Politische Tagesübersicht
Halle den 31 Mai

Alle aus Petersburg eingehenden Nachrichten bezeugen
übereinstimmend den überaus günstigen Eindruck den Se
k Hoheit Prinz Wilhelm in Petersburg sowohl in
den allerhöchsten Kreisen wie auch in der gesammten Be
völkerung hervorgebracht und hinterlassen hat Das natür
liche herzgewinnende entgegenkommende und doch fest und
sicher in sich ruhende Wesen des Prinzen hat im Fluge
alle Herzen gewonnen Namentlich gilt dies vom Kaiser
selbst Gleich bei seiner ersten Begegnung mit dem Prin
zen Wilhelm war es ersichtlich daß der Kaiser ein aus
richtiges und großes Wohlgefallen an ihm fand Und in
der Folge benutzte er jede Gelegenheit um dieses Wohl
gefallen öffentlich zu bekunden Ganz besonders denkwürdig
war in dieser Beziehung das Verhalten des Kaisers bei
dem Regimentssest der Leib Garde Kürassiere in Gatschina
und bei der Abreise des Prinzen Bei dem ersteren
brachte der Kaiser bekanntlich einen Toast auf den Prinzen
aus ein Vorgang der in Anbetracht des Umstandes daß
er durch den Charakter des Festes in keiner Weise ange
zeigt war sich als Beweis herzlichster Sympathie darstellte
und als solcher unter den Anwesenden größte Sensation
und allgemeinen Enthusiasmus erregte Den gleichen Ein
druck brachte in den weitesten Kreisen der Bevölkerung die
Thatsache hervor daß der Kaiser in preußischer Uniform
den Prinzen bei seiner Abreise zum Bahnhofe geleitete
Die Kunde dieses Ereignisses hatte buchstäblich die ganze
Stadt auf die Beine gebracht und allgemein nahm man
mit großer Befriedigung Kenntniß von diesem herzlichen
Shmpathieerweise des Kaisers gegenüber dem dereinstigen
Erben der deutschen Kaijerkrone Daß der Besuch des
Prinzen somit im vollen Sinne des Wortes das gewesen
ist was er sein sollte nämlich der Ausdruck unserer freund
schaftlichen Beziehungen zu Rußland bedarf nach dem
Erwähnten keiner besonderen Versicherung Auch mit dem
Munster des Auswärtigen v Giers ist Prinz Wilhelm
in intimen Verkehr getreten In Moskau wo der Gene
ralgouverneur Fürst Dolgoruckow und Fürst Orlow in
liebenswürdiger Weise die Honneurs machten hat sich der
Prinz die gleichen herzlichen Sympathien erworben Er
wird auch dort in bester Erinnerung bleiben

In der unter dem Vorsitze des Staatsministers von
Boetticher am 29 Mai abgehaltenen Plenarsitzung
des Bund es rath es wurden den zuständigen Aus
schüssen zur Vorberathung überwiesen die Beschlüsse des
Reichstages zu dem Berichte der Reichsschulden Kommisston
und zu einer Eingabe wegen Rückerstattung überhobenen
Zolles für gesägte Marmorplatten die Gesetzentwürfe be
treffend die Besteuerung des Zuckers und betreffend die
Abänderung des Zolltarisgesetzes vom 15 Juli 1879 die
unterm 13 Mai d I im Haag unterzeichnete Literar
konvention mit den Niederlanden Der Vorsitzende machte
der Versammlung Mittheilung von der aus Veranlassung
der Grundsteinlegung für das Reichstagsgebäude bevor
stehenden Feier Bei der Neuwahl der vom Bundesrath
zu ernennenden Mitglieder des Kuratoriums der Reichsbank
wurden die bisherigen Mitglieder wiedergewählt Gemäß
einem Ausschußantrage wurde beschlossen die Karbolsäure
als Denaturirungsmittel für Salz fernerhin nicht mehr
zuzulassen Dem von dem Reichstage in veränderter Fas
sung angenommenen Entwürfe eines Gesetzes über den

ihm unerklärliche Unruhe treibe ihn fort Er könne nicht
länger in Rom bleiben er werde Tag und Nacht reisen
um Deutschland so schnell wie möglich zu erreichen

Und mit dieser dürstigen Ausrede gebt Ihr Euch
zufrieden fragte Frau von Hammerstein mit überlegenem
Lächeln

Warum denn nicht entgegnete Edwin gutmüthig
Was bliebe uns denn sonst auch übrig fügte

Bernhard hinzu
Er hat Eure Abwesenheit benutzt um allen Fragen

auszuweichen, behauptete Frau v Hammerstein
Dazu braucht Haidhausen nicht die Flucht zu ergrei

sen das macht er sich bequemer, lachte Bernhard Er
hat eine Art ihm unbequeme Fragen zu überhören daß
man sich bald hütet etwas von ihm erfragen zu wollen
was er nicht freiwillig sagt

Da seht Ihr ja daß der Mann voll Geheimnisse
steckt rief Frau v Hammerstein triumphirend

Das bezweifle ich, entgegnete Bernhard obgleich
ich nicht leugnen will daß ein Wesen das ihn selbst die
gleichgiltigsten Dinge mit dem Schleier des Geheimnisses
umgeben Wt wohl den Eindruck hervorrufen kann als
habe er Vielerlei zu verbergen

Dem sei wie ihm wolle hinter der schleunigen heim
lichen Abreise aus Rom verbirgt sich etwas, beharrie
Frau v Hammerstein

Ich fürchte die habe ich durch mein Andringen er
solle das Osterfest hier mit uns verbringen verschuldet,
gestand Edwin und es ist mir sehr leid daß er eher
fortgereist ist ich habe mir vielen Genuß von seiner Gesell
schaft dabei versprochen

Frau v Hammerstein preßte die Lippen fest auf ein
ander Es war ihr eine sehr bittere Wahrnehmung daß
ihre Söhne sich so eng an Haidhausen angeschlossen und
sie würde hoch erfreut über seine Abreise gewesen sein
hätte sie sich nur des Gedankens erwehren können daß sich
dahinter irgend ein ihr Schaden drohender Plan verberge
Die Intrigue war für sie dergestalt Lebenselement daß sie
selbst hinter jeder Handlung eines Anderen versteckte Be
weggründe witterte

Feingehalt der Gold und Silberwaaren ertheilte die Ver
sammlung die Zustimmung Schließlich wurden für die
Verhandlungen im Reichstage Kommissarien gewählt

In der Kreuzzeitung polemisirt ein Mitglied der
konservativen Fraktion ernstlich gegen die Regierung wegen
der Kritik welche die Prov Korr an den veijmngen der
Landtagssession geübt hat Der konservative Herr
spürt daß diese Kritik vornehmlich auch die konservative
Partei trifft Und in seinem Aerger darüber kommt er
er zu folgendem Ausspruche Man sollte glauben daß
eine Regierung welche wiederholt und feierlich vor dem
Lande erklärt hat keine Parteiregierung sein zu wollen
sich nicht wundern dürfe wenn die Parteien des Abgeord
netenhauses nach ihrem besten Wissen und Gewissen wie
es ihr von den Wählern ertheiltes Mandat erfordert die
Vorlagen der Regierung prüfen und so weit sie es für
nöthig erachteten abändern Das ist das gute Recht einer
jeden Partei welches selbst die alten Landstände in aus
giebigster Weise übten Dann wird man die Kreuz
zeitung erinnern dürfen wenn sie wieder einmal anderen
Parteien gegenüber von diesem guten Rechte nichts weiß
Am Schlüsse der Auslassung heißt es Freunde wird sich
die Regierung mit solchen Artikeln schwerlich nach irgend
einer Seite machen

Die erste Nummer der von dem bekannten Sozial
demokraten L Viereck in München herausgegebenen neuen
sozialpolitischen Wochenschrift Das Recht aus Arbeit
bringt an ihrer Spitze einen Programmartikel in welchem
sie dem Reichskanzler dafür dankt daß er durch seine Pro
klamation des Rechts ans Arbeit am 9 d M den Ansporn
zur Begründung des Blattes gegeben habe Auch aus die
kaiserlichen Botschaften beruft sich der Herausgeber zu Gun
sten seines Unternehmens Die Zeitschrift werde allmälig
alles Material zusammentragen welches seit der ersten
Proklamation des Rechtes aus Arbeit in der großen fran
zösischen Revolution bis herab zu Dr I Jacoby und dem
Fürsten Bismarck aufgehäuft sei Die Staatsgewalt und
die Arbeiterwclt erkennen das Recht auf Arbeit bereits an
es gelte also noch den dritten Faktor die öffentliche Mei
nung oder was gleichbedeutend sei den Mittelstand für
dessen Anerkennung zu gewinnen und ihn zn überzeugen
daß grade er vom Kapital proletaristrt werde Die Arvei
ter so mahnt der Programmartikel müssen freilich Alles
unterlassen was ihre Resormbestrebungen kompromittiren
könnte Wir glauben so schließt der Herausgeber daß
die in jüngster Zeit aufgeblühte Freie Hilfskassen und
Fachvereins Bewegung ein hoffnungsfreudiger Anfang ist
um diejenige Station zu erreichen von wo aus die Ver
wirklichung des Rechts auf Arbeit in eine erreichbare
Entfernung gerückt erscheint Denn von Station zu Station
nicht in einem Sprunge ist das Ziel eine freisinnige Soziat
reform zu erreichen Man darf begierig sein wie sich oas
neue Organ das sich auf eine so hohe Pathenschast beruft
nun im Einzelnen weiter entwickelt

Zur Ausführung des Krankenkassengesetzes ist
durch Ministerialverfügung Folgendes angeordnet Bei den
für den Bereich der Staats Eisenbahnverwaltung errichteten
Eisenbahn Betriebswerkstätten und Ban Krankenkassen werden
die Geschäfte der höheren Verwaltungsbehörde von der Eisen
bahndirektion mit der Maßgabe wahrgenommen daß die
Festsetzung des ortsüblichen Tagelohns gewöhnlicher Tage
arbeiter dem Regierungspräsidenten und die Entscheidung
über die Genehmigung von Abänderungen des Kassenstatuts
falls die Eisenbahndirektion die Genehmigung zu ertheilen
Bedenken trägt dem Bezirksausschusse zusteht wo ein Be
zirksausschuß noch nicht besteht tritt an dessen Sielle die
Eisenbahndirektion Die Aufsicht über die für Betriebe der
StaatS Eisenbahnverwaltung errichteten Krankenkassen führt

Er ist doch nicht des Osterfestes halber nach Rom
gekommen sondern um seine Tochter aufzusuchen, fuhr sie
fort ist er denn der Sache schon überdrüssig

Er hat sie als hoffnungslos aufgegeben, sagte Bern
hard das soll mich aber doch nicht hindern sie wieder
aufzunehmen Es ist eine Spur da und die werde ich ver
folgen

Mit Deiner Erlaubniß lieber Bernhard ist dies
das Verfahren eines Don Quixote, versetzte Frau von
Hammerstein ihren Zorn unter einem seinen Spott ver
bergend Eine Sache die der eigene Vater aufgiebt
willst Du zu der Deinigen machen

Wir verfolgen sie Beide rief Edwin eifrig mit
dem ihm eigenen Idealismus die vom Bruder angeregte
Idee aufgreifend Nach dem Osterieste reisen wir nach
Florenz

Du willst Dich nach Florenz wagen unterbrach
ihn die Mutter

O über die Duellgeschichte ist jetzt Gras gewachsen,

meinte Edwin und Du wirst doch nicht glauben Mutter
ich könne Italien verlassen ohne nochmals Alles in Be
wegung gesetzt zu haben um Annunziata aufzufinden
Selbst wenn es keine Magda v Haidhausen gäbe müßte
ich noch einmal nach Florenz Und ich weiß es wird die
Eine gefunden so finde ich auch die Andere wieder

Er kam immer wieder auf diesen Gedanken zurück
der bei ihm fast zur fixen Idee geworden war

Bernhard drückte dem Bruder verständnißvoll und
beschwichtigend die Hand Edwin s Zuversicht daß Magda
v Haidhausen s und Annunziata s Schicksal in einer ge
wissen Beziehung in einem gewissen Zusammenhange mit
einander stünden erfüllte ihn immer nut bangen traurigen
Empfindungen Er sah darin das seltsame übernatürliche
Ahnen eines Geistes der bereits die Flügel gelüftet hat
um diese Erde zu verlassen und fürchtete Edwin werde
Annunziata und Magda finden wenn den von der Erden
hülle befreiten Geistern ein Kennen und Wiederfinden ge
stattet ist Er betrauerte Annunziata als eine Todte und
verhehlte sich nicht daß Edwin s Genesung eine nur schein

bare sein könne Fortsetzung folgt



a bei Eisenbahnbetriebs Krankenkassen das Eisenbahn Betriebs
amt oder wo ein solches noch nicht errichtet ist der Vor
stand der Betriebsinspektion d bei Werkstätten Kranken
kassen der Vorstand der Hauptwerkstätte o bei Bau
Krankenkassen die bauleitende Behörde Eisenbahn Betriebs
amt Baukommission Abtheilungs Baumeister

Bezüglich der noch restirenden Arbeiten des Reichstages
haben die Militär und Civil Pensionsgesetze die
geringste Aussicht auf Erfolg In der Kommission selbst
giebt man sich darüber keinen Täuschungen hin Alle auf
den verschieoensten Wegen gemachte Versuche bezüglich des
Wunsches der Heranziehung der Offiziere mit ihrem Privat
vermögen zur Gemeindesteuer sind fruchtlos geblieben und
damit ist denn auch nicht zu erwarten daß der Reichstag
den Gesetzen zustimmen werde Die von den Gesetzen zu
bedenkenden Beamtenkategorien empfinden diese neue Ver
zögerung der Gesetze recht hart Es wird abzuwarten bleiben
ob der nächste Reichstag im Stande sein wird die Gesetze
zu Siande zu bringen

Die Vermuthung daß die Einzelstaaten gegen eine
einheitliche Ordnung des deutschen Lotteriewesens Be
denken erheben würden gewinnt bereits Bestätigung Die
Verhandlungen darüber sind übrigens noch nicht beendet
obschon nicht abzusehen ist daß sie zu einem erwünschten
Resultate führen werden

Die nordfchleswigschen Reichstags Abgeordneten Jo
hannsen und Lassen haben wie man uns schreibt dem
Kultusministerium eine mit gegen 9000 Unterschriften ver
sehene Petition überreicht welche die Aufhebung der
Instruktion der königlichen Regierung vom 9 Mai 1878
über Ertheilung von deutschem Unterricht an den nordschles
wigschen Volksschulen betrifft und gleichfalls einen sorgfäl
tigen Unterricht im Dänischen anzuordnen erbittet Die
Petition ist in deutscher und dänischer Sprache abgefaßt

Der preußische Handelsmimster ist nicht der Einzige
der von den Handelskammern eine Rechtfertigung von
Aeußerungen verlangt welche die jetzt zur Herrschaft ge
langte Zollpolitik angreifen oder doch mit den von maß
gebender Stelle proklanurten wirthschaftlichen Lehren nicht
harmonircn In dem neuesten Jahresberichte der Handels
und Gewerbekammer für Schwaben und Neuburg für 1883
findet sich eine Korrespondenz des bayrischen Staatsmini
steriums des Innern Abtheilung für Landwirthschaft Ge
werbe und Handel mit der Kammer über eine im Berichte
für 1882 enthaltene Bemerkung des Ausschusses des Handels
vereins in Lindau bezüglich des Getreidevertthrs welche von
allgemeinerem Interesse ist Es hieß an der betreffenden
Stelle nämlich

Daß den deutschen Eingangszoll nicht das Ausland
sondern das Inland vollständig bezahlt vermag man hier nicht zu
läugnen Man vergleiche die Preise welche auf hiesigen Platze theils
frauco verzollt Lindau theils sranco verzollt Romanshorn oder
Rorjchach gemacht werden so ist man über diese Frage vollständig
im Klaren

Das Ministerium hat eine nähere Klarlegung und Be
gründung dieser Bemerkung von der Handelskammer einge
fordert und der Ausschuß des Handelsvereins zu Lindau
darauf geantwortet

Der Abschluß von Getreidegejchäften in Lindau basire aus
Preisen welche sich franco Fracht und eidgenössischen Zoll Rorjchach
oder Romanshorn verstehen von welchem Usus der Händler auch
dann nicht abgehe wenn er seinen Weizen nach Deutschland verkaufe
Dadurch aber sei der inländische Konsument im Nachtheile da ihm
der Händler nur die Fracht Lindau Rorschach oder Romanshorn und
eidgenössischen Zoll vergüte und er der den Weizen deutschunverzollt
zu übernehmen habe den deutschen Eingangszoll zu bezahlen habe
Daß aber der deutsche Konsument als Känser ausländischen Weizens
auf den Markt kommen müsse habe man 1882 genügend erfahren
da die Ernte des Jahres in Baiern keineswegs dem Bedarf entspro
chen habe und der baierifche Weizen ohne Beimengung von öster
reichisch ungarischem oder rumänischem Weizen zum Mahlen absolut
unbrauchbar gewesen wäre Der Ausschuß sügte dieser Begründung
seiner vorjährigen Auslassung die Bemerkung hinzu es möge sich im
Innern des Landes wo die Grenzverhältnisse nicht zur Anschauung
kommen eine andere Ansicht geltend machen allein in Ländern wo
die unmittelbare Nähe des Auslandes täglich die Interessenten eines
Andern belehre müsse die Annahme herrschen daß das In
land und nicht das producirende Ausland den deutschen
Getreidezoll bezahlt

Die Handelskammer für Schwaben und Neuburg hat
diese Auslassung dem Ministerium mit einem Berichte über
sendet in dem sie die Frage der Wirkung und der Abwäl
zung der GetreidezöUe auch durch die Lindauer Aufklärungen
nicht als gelöst erklärt aber doch trotz ihres schutzzöllnerischen
Standpunktes keinen Anstand nimmt ihre Auffassung ange
sichts der gegenwärtigen Gesammtlage dahin auszusprechen
daß der deutsche Getrewezoll vorzugsweise abgesehen von
möglichen Ausnahmesällen vom deutschen Händler oder
Konsumenten getragen wird Die bairische Regierung hat
nichts darauf erwidert sich aber dadurch nicht abhalten lassen
im Landtage ihre Mitwirkung zu einer mäßigen Erhö
hung der Getreidezölle im Interesse der Landwirthschaft
in Ausficht zu stellen

Die Agenzia Stefani erklärt die Rachrichten der
Daily News von Versuchen italienischer Staatsange

höriger bei dem König von Abessinien den Abschluß eines
Uebereinkommens mit dem englischen Admiral Hewett zu
hintertrelben für vollständig erfunden

Die französische Regierung ist wie bereits hervorge
hoben wurde durch thre jüngsten militärischen und diplo
matischen Erfolge wesentlich gestärkt worden Das gesteigerte
Selbstgefühl des Kabinets Ferry prägt sich aber nicht blos
in dem Verhalten gegenüber England in der egyptischen Frage
aus sondern spiegelt sich nicht minder in der innern Politik
wieder Die Meldung der Agence Havas daß die hundert
jährige Wiederkehr des Jahrestages der großen Revolution
mit besonderen Feierlichkeiten begangen werden soll und daß
zu diesem Behufe eine allgemeine Ausstellung stattfin
den wird zeigt am besten wie sicher sich das republikanische
Gouvernement in Frankreich fühlt Der Pariser Korrespon
dent der N Z erläutert in einem Telegramme den im
vorgestrigen Ministerrathe gefaßten Beschluß dahin daß die

geplante Ausstellung eine internationale sein wird Die
französische Regierung hat allem Anscheine nach auch dies
mal unterlassen sich mit den übrigen Regierungen vorher

ins Einvernehmen zu setzen Inwieweit aber dieselben zu
mal nachdem sie vorher nicht gefragt worden sind Veran
lassung haben sich in irgend welcher Form an der Säkular
feier der großen Revolution zu betheiligen ist kaum ersicht
lich In Frankreich selbst herrschen verschiedene Ansichten
wie diese Feier begangen werden soll Der Vertrauensmann
des Grafen von Paris Antonin Lefsvre Pontalis betonte
unter Anderem in diesen Tagen beim Banket der Departe
mentalpresse daß das wiederhergestellte Königthum die schönste
Säkularfeier bedeuten würde In dieser Beziehung braucht
die Regierung freilich im Hinblick auf die Zersplitterung der
monarchischen Parteien zunächst keine Besorgnisse zu hegen
zumal wenn es ihr gelingt die Verfassung im republikanischen
Sinne weiter auszubauen

Die serbische Skupfchtina beschloß die Radikalen
Rosa Ninics und Sima Milosevics wegen gröblicher das
Ansehen der Skupschtina verletzender Aeußerungen für die
ganze Dauer der Session auszuschließen und den Minister
des Innern zu ersuchen gegen die beiden Abgeordneten
auch gerichtlich einzuschreiten

Zur ägyptischen Lage wird telegraphisch gemeldet
Kairo 30 Mai Telegramm des Reuter schen

Bureaus Der Ministerpräsident Nubar Pascha bereitet
ein Memorandum an die Großmächte vor in welchem
nachzuweisen versucht wird daß Aegypten die dermalige
Steuerlast nicht länger ertragen könne die Grundsteuer
übersteige in vielen Fällen den Bruttowerth der Ernte

Deutsches Reich
Berlin 30 Mai

Der Kaiser empfing gestern Nachmittag noch den
Besuch der Großfürstin Anastasia von Rußland vor deren
Abreise nach Baden Baden Heute früh nahm der Kaiser
zunächst erst mehrere Vorträge entgegen und begab sich hier
auf kurz vor Uhr nach dem Potsdamer Bahnhofe wo
hin kurz zuvor die Frau Großherzogin von Baden begleitet
von ihrer Hofdame vorausgefahren war Vom Potsdamer
Bahnhofe aus erfolgte sodann gleich nach 9 Uhr mittels
Extrazuges die Abfahrt nach Potsdam wohin sich um die
selbe Zeit auch die General und Flügeladjutanten die Ge
nerale ä Ikt suits die Militärbevollmächtigten und die zur
Zeit hier anwesenden königlich spanischen Offiziere und andere
höhere Militärs sowie auch der Fürst zu Thurn und Taxis c
begaben In Potsdam angelangt begab sich der Kaiser direkt
nach dem Lustgarten um dort umgeben vom Kronprinzen
und den anderen königlichen Prinzen und einer glänzenden
Suite c über die dortige Garnison die Parade abzuhalten
Die Prinzessinnen sahen dem militärischen Schauspiele von
den Fenstern des königlichen Schlosses daselbst zu Nach
dem Schluß der Parade sprach der Kaiser noch einige höhere
Offiziere und nahm demnächst mit den Mitgliedern der könig
lichen Familie und den außerdem geladenen Personen im
Stadtschlosse das Dejeneur ein Nach Aufhebung der Tafel
kehrte der Kaiser mit der Frau Großherzogin von Baden von
Potsdam mittels Extrazugs nach Berlin zurück Die Ab
ficht für die nächsten Tage mit der Großherzogin auf Schloß
Babelsberg zu residiren hatte der Kaiser wie wir erfahren
der nicht besonders günstigen Witterung wegen und da zu
Anfang des nächsten Monats auch der Besuch der Kaiserin
von Rußland am hiesigen Hofe bevorsteht wieder aufgegeben

Am gestrigen Tage waren es 70 Jahre daß unser
Kaiser und zwar in Paris zum Major befördert wurde
Am gestrigen Tage hat der Kaiser seinen Enkelsohn den
Erbgroßherzog von Baden zum Major befördert

Innerhalb der letzten Tage waren von der nächsten
Umgebung unseres Kaisers Versuche gemacht worden den
obersten Kriegsherrn von der Theilnahme an der gestrigen
und heutigen Parade fern zu halten Von der mit dem
Reiten verbundenen Anstrengung befürchtete man nachtheilige
Folgen für die Gesundheit des hohen Herrn Indessen blie
ben alle Bemühungen erfolglos Der Kaiser lehnte dieselben
wie man berichtet m freundlichster Weise mit dem Bemerken
ab sein Beruf stelle ihn an die Spitze der Armee so wolle
und dürfe er bei solchen Veranlassungen nicht fehlen wie s
auch kommen mag Glücklicherweise haben alle Befürchtun
gen sich als grundlos erwiesen der Kaiser erfreute gestern
durch frischestes Wohlsein und in solchem hat er auch der
heutigen Parade in Potsdam beigewohnt

Die Kaiserin empfing wie bereits telegraphisch
berichtet am Mittwoch in Baden Baden den Besuch der
Großherzogin Mutter von Mecklenburg Schwerin Gestern
trafen bekanntlich die Kaiserin von Rußland mit der Köni
gin von Dänemark die Prinzessin von Wales und der
Prinz Waldemar von Dänemark zum Besuch bei der Kai
serin in Baden Baden ein Die Herrschaften langten um
1 Uhr 40 Minuten mittelst Separatzuges an und begaben
sich sofort in das Meßner sche Haus wo die Kaiserin ihrer
wartete An dem darauf stattfindenden äejsunöur en t g
nulle nahmen auch der Großherzog und Prinz Ludwig von
Baden Theil Um 3 Uhr erfolgte dann die Rückreise
nach Schloß Rumpsnheim

Die Großherzogin von Mecklenburg Schwerin Groß
fürstin Anastasia von Rußland welche gestern früh aus
Petersburg hier eintraf ist Abends 7 Uhr 20 Minuten vom
Bahnhof Friedrichstraße aus vik Nordhausen und Frankfurt
a M nach Baden Baden weitergereist wo dieselbe mit dem
Großherzoge von Mecklenburg Schwerin auf dessen Rückreise
aus Italien zusammentrifft

Der Vice Präsident des Staatsministeriums Mini
ster des Innern v Puttkamer hat sich heute srüh zu
seiner Gemahlin nach Bad Nauheim bei Frankfurt a M be
geben von wo er nach kurzem Aufenthalte eine Dienstreise
unternimmt von welcher er in etwa 10 12 Tagen nach
Berlin zurückkehrt

Der sranzösische Botschafter Baron de Courcel
hat sich heute Mittag einem telegraphischen Rufe folgend an
das Krankenlager seiner betagten Mutter nach Paris begeben

Der königlich rumänische Staats und Finanzmini
ster Stourdza ist gestern Abend in Berlin eingetroffen

Der chinesische Gesandte Li Fong Pao ist gestern
Abend mit dem Gesandtschastssekretär Dr Kreyer aus Paris
hier eingetroffen Die Rückkehr nach Paris dürfte in vier
Wochen erfolgen

Dem großen Paradediner welches in herge
brachter Weise der Parade in dem Weißen Saale des
königlichen Schlosses folgte wohnten der Kaiser mit der
Großherzogin von Baden der kronprinzlichen Familie der
Prinzessin Friedrich Karl und den übrigen hier anwesenden
Fürstlichkeiten bei Die fürstlichen Damen hatten reiche
Toiletten angelegt nur die Frau Kronprinzessin war in
schwarzer Robe mit schwarzem Schmuck erschienen Die
Tafel bei welcher das Musikkorps des Garde Füsilier
Regiments konzertitt hatte wurde gegen 6 Uhr aufge
hoben Derselben folgte alsdann im königlichen Opern
hause die Aufführung des Ballets Sardanapal das
wegen seiner prächtigen Ausstattung und Masseneritwicklung
mit Vorliebe sW diese militärischen Festtage als Vorstel
lung gewählt wird In der Fremdenloge hatten der
Kriegsminister und die Generale mit dem Range eines
kommandirenden Generals Platz genommen während der
Balkon im ersten Rang und die dortigen Logen zum Theil
den höheren Stabsoffizieren überwiesen worden waren In
den ersten 8 Reihen des Parquets saßen Offiziere von
sämmtlichen Regimentern in dem Parterre und den oberen
Rängen waren Deputationen der unteren Chargen vertheilt
Gleich nach dem Beginn der Vorstellung erschienen der
Kronprinz mit der Prinzessin Friedrich Karl in der mitt
leren Seitenloge zu denen sich alsdann Prinzessin Char
lotte die Prinzeß Friedrich von Hohenzollern die Prinzen
Wilhelm Heinrich Erbgroßherzog von Baden Prinz Fried
rich von Hohenzollern und Prinz von Thurn und Taxis
gesellten Die Frau Großherzogiu von Baden erschien
etwas später ebenso der Kaiser welcher mit der Großher
zogin in der kleinen Seitenloge Platz nahm Der Kaiser
sah vortrefflich aus und schien die Anstrengungen des
Tages sehr gut ertragen zu haben Die Vorstellung selbst
war eine vorzügliche Frl Dell Era welche die schwierige
und anstrengende Partie die früher in den Händen des
Frl Forsberg war zum zweitenmal tanzte trug selbstver
ständlich den Hauptersolg des Abends davon Die Künst
lerin zeichnete sich durch eine überraschende Sicherh tt
Grazie und Anmuth aus so daß sie mit lebhaftem Beifall
nach allen großen Scenen überschüttet wurde in welchen
insbesondere auch der Kronprinz einstimmte Auch alle
übrigen Mitwirkenden leisteten ihr Bestes und so verlief
die Vorstellung in ebenso vollendeter wie abgerundeter
Weise

Frankfurt a M 30 Mai Der Franks Zeitung
wird aus Basel gemeldet Ein offizielles Eommunique der
Bundeskanzlei besagt daß alle über die Dividendenzahlung
der Gotthardbahn und damit zusammenhängende Punkte in
Umlauf gebrachten Gerüchte über Beschlüsse des Bundesraths
jeder Begründung entbehren da der genannten Behörde nicht
einmal Anträge in dieser Richtung vorliegen Nichtig sei
nur daß die deutsche Gesandtschaft sich mit dem Bundes
rache bezüglich der vertragsmäßigen Verwendung allsälliger
Ueberschüsse aus den Baugeldern in Korrespondenz ge
setzt habe

Oesterreich
Wien 30 Mai Der Fürst von Bulgarien welcher

heute einer Einladung des Kronprinzen und der Kronprinzessin
zum Diner in der Laxenburg Folge leistete hat seine Abreise
nach Sofia auf morgen festgesetzt

Frankreich
Paris 30 Mai Der Senat hat heute mit 160

g egen 119 Stimmen einen Antrag auf Aufhebung des Ge
setzes vom Jahre 1816 angenommen durch welches die Ehe
scheidung aufgehoben wurde

Schweden
Christ iania 30 Mai Die Ankunft des Königs

welche morgen erwartet wurde ist bis auf Weiteres verschoben
worden

Provinzielles
Merseburg 31 Mai Die Nachricht von einem

äußerst frechen Einbruch versetzte am Donnerstag Morgen
die Bewohner unserer Stadt in nicht geringe Aufregung
Bei dem Uhrmacher Herrn Nitz Gotthardtsstraße Nr 2
wohnhaft hatten Diebe in der Nacht die zufällig nicht ver
riegelt gewesene Schaufenster Jalousie hochgeschoben in die
starke Glasscheibe ein großes Loch geschlagen und durch diese
sich sämmtliche in ihrem Bereiche befindliche Uhren circa
sechzig an der Zahl sowie verschiedene werthvolle Ketten an
geeignet Eine schrägüber am Hause der Herren Gebrüder
Schwarz während der ganzen Nacht brennende Gaslaterne
hat den Gaunern bei ihrem verbrecherischen Werke geleuchtet
Einer derselben scheint sich an GlasspÜttern leicht verletzt zu
haben denn es wurden am Morgen in dem beraubten
Schaufenster Blutspuren bemerkt Allgemein herrscht die
Ueberzeugung vor daß dieser Diebstahl von auswärtigen
routinirten Spitzbuben die unser höchst mangelhastes Nacht
wächtersystem sehr wohl gekannt haben ausgeführt worden
ist Dementsprechend ist auch von unserer Polizei noch im
Laufe des Donnerstags an die Sicherheitsbehörden aller grö
ßeren Städte berichtet worden und wollen wir hoffen daß
diese Bemühungen nicht erfolglos bleiben Der Werth der
gestohlenen Uhren und Ketten beziffert sich wie uns mitge
theilt wird auf ca 1800 Mark Einer uns am gestrigen
Spätnachmittag zugegangenen Nachricht zufolge sind in Leipzig
14 goldene und 19 silberne Uhren versetzt worden die ver
muthlich von dem Nitz schen Diebstahle herrühren

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 30 Mai Abends
1,76 am 31 Mai Morgens 1,76 Meter

Weineck s Wellenbad Klansthor Borstadt
Temperatur des Wassers 14 Grad L

Verantwortlich Redakteur Albert Jänich in Halle
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Aufgebot
Nachstehende von der Lebens Pensions

und Leibrentenversicherungsgesellschaft Jdnna
zu Halle a/S ausgestellten Versicherungs
scheine c sind angeblich verloren gegangen

1 das Sterbekassenbuch ö 358 ä ä
Halle a S den 25 September 1865 über
eine auf das Leben der Frau Johanne
Auguste Marie Caroline Christtani geb
Grobe zu Braunschweig genommene Ver
sicherung von 50 Thlr

2 der Versicherungs Schein Tabelle III
s 110027 Ä ä Halle a S den 19 Sep

tember 1872 über 250 Thlr Versicherungs
iumme auf das Leben des Tischlermeisters
Carl Friedrich Gustav Noffke und dessen
Ehefrau Anna Marie Johanne geb Kaul
bach in Berlin

3 der Versicherungs Schein Tabelle VI
110521 ä ä Halle a S den 30 No

vember 1872 über 100 Thlr Versicherungs
summe auf das Leben der Christiane Hen
riette Johanne Margarethe Sturm zu
Gerbstedt zahlbar am 20 März 1884

4 der Versicherungs Schein Tabelle VII
31897 ä ä Halle a S den 27 Mai

1861 über 100 Thlr Versicherungssumme
aus das Leben des am 18 Oktober 1853 ge
borenen Friedrich Ernst Hoppe zu Gohlis
zahlbar bei dessen vollendetem 30 Lebens
jahre

Aus Antrag
zu 1 der verehelichten Fabrikarbeiter Heine

mann Anna geb Christian und
des Gärtners Carl dinkelmann als
Vormund der Clara Friederike Hers
mine Christiani zu Braunschweig

zu 2 des Tischlermeisters Carl Friedrich
Gustav Noffke und dessen Ehefrau
Anna Marie Johanne geb Kaul
bach in Berlin

zu 3 der unverehel Christiane Henriette
Johanne Margarethe Stnrm zu
Gerbstedt

zu 4 des Mark Helfers Friedrich Heinrich
Hoppe und dessen Ehefrau Friederike
geb Katte zu Gohlis

werden die Inhaber der bezeichneten Urkunden
aufgefordert ihre Rechte spätestens in dem auf
den 12 November 1884 Borm 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer 31 an
beraumten Termine anzumelden und die Ur
kunden vorzulegen widrigenfalls dieselben für
kraftlos erklärt werden

Halle a/S den 19 April 1884
Königl Amtsgerich t Abtheilung VII

kreiv kuvtiou
Mittwoch den 4 Juni er

Vorm W 2 Uhr versteigere
ich Schulberg 8 hier

40 Erdschauselv 6 Kohlen
schaufeln 3V Kardätschen
IS Striegel 17 Aufhalte
ketten 23 Kuhketten e

Gerichtsvollzieher

Am Mittwoch den 4 Jnni er Bor
mittags 10 Uhr versteigere ich im Re
stanrant zum Gesundbrunnen hier
zwangsweise

1 silberne Remontoiruhr mit Kette
4 Stück Bierseidel 12 Grog und

8 Branntweingläser 5V Stück Ci
garren

Gerichts Vollzieher
Laar oäsr klsins Rs tsn

Xwgriöäniseiis Harmoniums von V
LkII Lo viävii8lituker,LsrImR V
Lssto unä dilliAstö LöAUZscMlIs

bestes Nsissner
g,drikg,t 25x25 ein smptödlön dlUiZst

Neuheiten Hosenträger Shlipse Schleifen Brochen Medaillons

I vs Qnsn bsrZ Herrenstraße 7
Größtes Lager von

Weitzwaareu Rüschen te Posamenten Knöpfen Strickgarne
Seide tc Spezialität von 8truu pL ei

Z Neuheiten Hosenträger Shlipse Schleifen Brochen Medaillons

k
1

Grösste u vakl

i

1

kevlle LeÄivllllvK

prämiirt Halle a S 1881

vom billigsten bis hochfeinsten Genre halte zur bevorstehenden Reisesaison
bestens empfohlen

H ZV Schmeerstr 30Fabrik und Lager von Reiseeffekten Lederwaaren Halle a S

Für Touristen
N III V I H IIv I16 pho o lithogr Ansichten enthaltend in

elegantem Einband nur 80 Verlag von
Hssentse Halle a/S Schmeers

stratze 39 vorräthig in allen Buch und
Papierhandlungen

Brillant Land und Wasser

eigener Fabrik
LouKglisede klammen
in unübertroffener Farbenpracht

lllumiuatious
in 15V verschiedenen Sorten

Luftballons Kindersahnen
empfiehlt für Wiederverkäufe und im

Einzelne vi itijK
Schmeerstr 39

Preislisten gratis und franco

k VoretWvd
NuMäirsetor

8 W SResonator 8z stem I vurieli tte
450 1350

rtüse 1200 3600

Die Hutfabrik von I
71 Große Steinstratze 71

empfiehlt zum Pfingstfeste WWAWW

Hochelegante t il S iS n svz IinS rIkütv und jede Genres zu außergewöhnlich sehr billigen Preisen

Z Q üktllesede Millvralvasser rabrik
ältestes und größtes Geschäft hier am Platze

von

Rathhausgasse 18
empfiehlt täglich frische Füllung

anerkannt als reinstes kohlensaures Wasser sowie

Mmmtliekv inoussirenÄv I imouaäeu
aus leinen Fruchtfäften von bekannter Güte

MSltvi und in PatentverschlnMaschen
WU Bestellungen jeder Größe nach hier und auswärts sowie ab gabrik werden

prompt und frei ins Haus ausgeführt
bei Herrn Kaufmann A Horu s Nachf LöbejünNiederlagen Thomas Lauchstädt

I C Pötzsch andSberg

Z r Barterze g ilgist das einzig sicherste und reellste Mittel

i lul Los OriFiual Iilustaolies Lalsaiii
sonst Erfolg garantirt innerhalb 4 6 Wochen Für die Haut völlig

unschädlich Atteste werden nicht mehr veröffentlicht Bersaudt diskret
auch gegen Nachnahme er Dos N 2 50

Zu haben bei kivÄ rii ai Poststratze 3

illig

s

I

der Zten vereinigte Tischlermeister
3 alter Markt 3

empfiehlt sein Lager selbstgefertigter Möbel solider Ausstattungen sowie in einzelnen
Stücken Vertiko Galleriespiude und Kleiderspinde Sopha s und Gardinenleisten

zu billigen Preisen

Selbstgefertigte Sopha s und Matratzen
mit Bettstellen in großer Auswahl Gardinenstange Rosetten und Halter zu billigen

Preisen Schulgaffe 2aExpedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

Brüsseler u Italiener Bonqnetman
schetten Topfumhnllnngen sowie Küchen
streifen in weiß und farbig empfiehlt zu
gllgros Preisen

Fkb,, Schmeerstr 39
Die modernsten Schmuckgegenstände

Brochen Medaillons Ohrringe Kreuze
Armbänder Halsketten Uhrketten Bre
loqnes Chemisette und Manschetten
knöpfe empfiehlt in den neuesten geschmack
vollsten Muster zu sehr billigen Preisen

U i Schmeerstr 39
Enthaarungsmittel

entfernt spurlos alle lästigen Haare
LerAmsnn t

Depot in Halle uur allein bei
39 Schmeerstr 39

Ia Noll Llerillsv
Stück Pfg

in Schocken en tsprech end billiger

alter Markt 20

natürliche in frischer Füllung

Laäesalse
halte einer geneigten Beachtung empfohlen

V I L/kgr Ulrichsstrade 16

Desinfektionsmittel
aller Art empfiehlt zur geneigten Abnahme

F F
gr Ulrichstratze 16

WePch billig kleiden will
Zur Auswahl habe 400 hochfeine Jaqnets

und Rock Anzüge 500 Jaqnets Röcke
Hosen Westen Bnxkin Hosen von K
an echte Englisch Leder Hosen mit atz
und Schlitz Arbeiter Hosen von 2 an
500 Paar Stiefeln und Stiefeletten
250 Stück nur gutgehende silberne Ancre
und Cylinder Uhren goldene Damen
Uhren Ketten Ringe Central Feuer
Doppel auch einläufige Gewehre Tes
schins ohne Knall Revolver Terzerole tc
spottbillig zu verkaufe

Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe
Eingang am Briefkasten

Ein starkes Arbeitspferd steht zum Per

kauf Langegasse 16
Filr den Jnseratmtheil verantwortlich

M Uhleman m Hall

Hierzu eine Beilage
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